
CHauptfragebogen

Beteiligung an der Erstellung eines Schutzkonzeptes für unsere Gemeinde/Einrichtung 

Mit freundlicher Genehmigung der Evangelischen Kirchengemeinde Beuel.  
Die Fragebögen wurden entwickelt nach: Das Risiko kennen – Vertrauen sichern der EKD 

HHaauuppttaammttlliicchheennffrraaggeebbooggeenn  CC    
        
WWiirr  bbiitttteenn  SSiiee,,  ddiieesseenn  FFrraaggeebbooggeenn  zzuunnääcchhsstt  aalllleeiinnee  uunndd  ddaannnn  ggeemmeeiinnssaamm  aauusszzuuffüülllleenn  uunndd  iihhnn  bbiiss  
ssppäätteesstteennss  ____________________________________  ((XXXX..XXXX..XXXXXXXX))  zzuurr  AAuusswweerrttuunngg  zzuurrüücckk  zzuu  ggeebbeenn..  
  

        NNaammee____________________________________________________  
  
11..  FFaacchhwwiisssseenn  
  
1.1 Welches Fachwissen zum Thema gibt es auf welchen Ebenen der Organisation? (ggf. auf Rückseite 
oder Extrazettel ergänzen) 
 

NNaammee//RRoollllee//AAuuffggaabbee  FFaacchhwwiisssseenn,,  SScchhuulluunngg  iinn……....  
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22..  PPeerrssoonneenn  uunndd  AAllllttaaggssssiittuuaattiioonneenn  
  
2.1 Welche Mitarbeitenden, auch Ehrenamtler, arbeiten mit Kindern/Jugendlichen in Ihrer Gemeinde oder 
haben Kontakt zu ihnen? (ggf. auf Rückseite oder Extrazettel ergänzen) 
 

PPeerrssoonn  RRoollllee//AAuuffggaabbee  EErrwweeiitteerrtteess  

FFüühhrruunnggsszzeeuuggnniiss::  

JJaa//NNeeiinn  
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33..  PPääddaaggooggiisscchheess  uunndd  sseexxuuaallppääddaaggooggiisscchheess  KKoonnzzeepptt  
  
3.1. Welche Konzepte sind vorhanden? (ggf. auf Rückseite oder Extrazettel ergänzen) 
  

MMaaßßnnaahhmmee  JJaa//    
NNeeiinn  

NNaammee//TThheemmaa  ddeess  
KKoonnzzeepptteess,,  
AAnnmmeerrkkuunnggeenn  

VVeerraannttwwoorrttlliicchhee//  
WWiisssseennssttrrääggeerr::  
WWoo  zzuu  ffiinnddeenn??  

Welche pädagogischen Konzepte gibt 
es? 
Sind sie schriftlich festgelegt? 

     
 
 
 
 
 
 
 

Welche Regelwerke bei Ferienfreizeiten, 
Konfirmandenfahrten etc. gibt es? 
Sind sie schriftlich festgelegt? 

   
 
 
 
 
 
 
 

Welche Regelwerke für 
Kinder/Jugendliche untereinander gibt 
es? 
Sind sie schriftlich festgelegt? 

   
 
 
 
 
 
 
 

Wie wird mit Körperkontakt, Nähe – 
Distanz umgegangen? 

   
 
 
 
 
 
 

Werden Räume abgeschlossen, wenn 
Erwachsene und Kinder gemeinsam da 
sind? 

   
 
 
 
 
 
 
 

Gibt es 
Bevorzugungen/Benachteiligungen? 
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Welche Sanktionen/Strafen gibt es?     
 
 
 
 
 
 

Sind Sanktionen vorher klar oder 
werden sie spontan personenabhängig 
entschieden? 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

Wird sexualisierte Sprache toleriert?    
 
 
 
 
 
 
 
 

Wird jede Art von Bekleidung toleriert?    
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie transparent ist die Arbeit für 
KollegInnen? 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche sexualpädagogischen Konzepte 
gibt es? 
Sind sie schriftlich festgelegt? 
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Schließen diese sexuelle Vielfalt mit ein 
(Homo-, Bi, Hetero- und 
Transsexualität)? 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gibt es eine Verständigung auf eine 
gemeinsame Sprache über Sexualität? 

   
 
 
 
 
 
 
 

Beinhalten die Konzepte auch eine 
Positionierung gegen 
Grenzverletzungen und eine festgelegte 
Vorgehensweise, wenn es zu einer 
solchen kommt? 

   
 
 
 
 
 
 
 

Wie werden Regeln aufgestellt und 
entwickelt? 

   
 
 
 
 
 
 

Wie werden Kinder/Jugendliche daran 
beteiligt? 

   
 
 
 
 
 
 

Halten sich die Erwachsenen an diese 
Regeln? 
Wer kontrolliert das? 

   
 
 
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  



CHauptfragebogen

Beteiligung an der Erstellung eines Schutzkonzeptes für unsere Gemeinde/Einrichtung 

Mit freundlicher Genehmigung der Evangelischen Kirchengemeinde Beuel.  
Die Fragebögen wurden entwickelt nach: Das Risiko kennen – Vertrauen sichern der EKD 

44..  BBeerreeiittss  ggeettrrooffffeennee  MMaaßßnnaahhmmeenn  zzuumm  SScchhuuttzz  vvoorr  sseexxuuaalliissiieerrtteerr  GGeewwaalltt 
 
4.1 Welche Maßnahmen zur Vermeidung von sexualisierter Gewalt wurden in Ihrer Gemeinde bereits 
getroffen? Bitte kreuzen Sie an und ergänzen Sie (ggf. auf Rückseite oder Extrazettel ergänzen): 
 

MMaaßßnnaahhmmee  VVeerraannttwwoorrttlliicchhee//WWiisssseennssttrrääggeerr  

Kinderschutzkonzept   

erweitertes Führungszeugnis  

sexualpädagogisches Konzept  

Supervision/Coaching  

Einarbeitung von jugendlichen Helfern bei Freizeiten  

Beschwerdemanagement für Kinder/Jugendliche  

Fortbildung zum Thema Kinderschutz etc.  

Regelwerk für Nähe/Distanz  
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55..  HHaannddlluunnggssbbeeddaarrff  
  
5.1 Wo besteht aus Ihrer Sicht noch welcher Handlungsbedarf? 
_______________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________
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